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Anfrage 
 
der Abgeordneten Hans-Jörg Jenewein 
und weiterer Abgeordneter  
an die Bundesministerin für Justiz 
betreffend möglicher Schwangerschaft von Natascha Kampusch 
 
 
Am 23. August 2006 gelang der damals achtzehnjährigen Natascha Kampusch die 
Flucht. In Todesangst lief sie in Strasshof in ein nahe gelegenes Grundstück, wo eine 
ältere Dame die Polizei verständigte. Der in „Deutsch-Wagram“ zugezogene Arzt, 
wurde von Kampusch mit der Frage konfrontiert, ob und wie lange eine 
stattgefundene Schwangerschaft nachgewiesen werden könne. Auf Nachfrage 
antwortete Kampusch sinngemäß, dass es egal sei, weil ohnehin schon länger her.  
Nach ihrer ersten Einvernahme in Deutsch Wagram wurde Natascha Kampusch in 
das Sicherheitsbüro überstellt, wo sie auch erstmals ihre Eltern wieder traf. 
Zeugenberichten zufolge war die erste Begegnung mit einem Familienmitglied jene  
mit ihrer Halb-Schwester. Dieses soll eher unterkühlt stattgefunden haben, als erstes 
soll die Schwester der achtzehnjährigen ins Ohr geflüstert haben: “...hast eh nichts 
von der Schwangerschaft erzählt...“ 
 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Justiz folgende  

 
 

Anfrage 
  

1. Wurde die Mutter von Natascha Kampusch, Brigitte Sirny jemals befragt, ob 
ihre Tochter frühreif war? 

2. Wenn nein, warum nicht? 
3. Wenn ja, wie war ihre Antwort? 
4. Wurde die Mutter von Natascha Kampusch, Brigitte Sirny jemals befragt, ob 

ihre Tochter bereits Menstruationsblutungen vor der Entführung hatte? 
5. Wenn nein, warum nicht? 
6. Wenn ja, wie war ihre Antwort? 
7. Wurde die Schwester jemals gefragt, wann Natascha Kampusch schwanger 

war? 

2855/J-BR/2011 - Anfrage  (elektr. übermittelte Version) 1 von 2

www.parlament.gv.at



 
Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

8. Wenn nein warum nicht? 
9. Wenn ja wie war ihre Antwort? 
10. Wurde die Schwester jemals gefragt, woher sie von der Schwangerschaft 

wusste? 
11. Wenn nein, warum nicht? 
12. Wenn ja, wie war ihre Antwort? 
13. Wurde die Mutter jemals befragt, ob Natascha Kampusch vor ihrem 

Verschwinden möglicherweise schwanger war? 
14. Wen nein, warum nicht? 
15. Wenn ja, wie war ihre Antwort? 
16. Wurde Natascha Kampusch jemals befragt, ob sie ein Kind geboren hat? 
17. Wen nein, warum nicht? 
18. Wenn ja, wie war ihre Antwort? 
19. Wurde Natascha Kampusch jemals gefragt, ob sie einen 

Schwangerschaftsabbruch hinter sich hatte? 
20. Wen nein, warum nicht? 
21. Wenn ja, wie war ihre Antwort? 
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